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Wieder stehen wir am Ende eines Jahrgangs des Filmberaters, des
driften seit seinem Bestehen. In dieser Nummer veröffentlichen wir die
ansehnliche Liste der 1943 besprochenen Filme. Wir möchten gerne
hoffen, dass unsere Wertungen recht vielen von Nutzen waren. Wir
machen in künstlerischer und filmtechnischer Hinsicht keinerlei Anspruch
auf Unfehlbarkeit. Auf diesen Gebieten das letzte Wort sprechen zu
wollen, wäre für jedermann eine unerträgliche Anmassung. Unsere
Aufgabe war vor allem moraltheologischer und pasforeller Art: Führung
und Beratung. Ein aufrichtiger Dank gebührt all unseren Gönnern und
Mitarbeitern, die uns tatkräftig halfen, unsere nicht immer leichte
Aufgabe zu bewältigen. Wir zählen auch in Zukunft auf die Treue aller
unserer Abonnenten und möchten sie besonders bitten, uns die Namen
von Personen mitzuteilen, denen wir mit Aussicht auf Erfolg eine
Probenummer schicken könnten. Sie fördern dadurch eine kulturell
bedeutungsvolle Arbeit im Dienste des Volkes.

Die nächste Nummer, die erste des vierten Jahrganges, erscheint
Mitte Januar 1944.
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